Schwarzwaldverein Basel

Protokoll

90. ordentliche Generalversammlung

vom Samstag, 12. Februar 2011, 14.00 Uhr in der Grün 80

Traktanden:

1) Protokoll GV vom 6.2.2010

2) Wahl der Stimmenzähler

3) Jahresbericht der Geschäftsführerin

     Wanderbericht von Arthur Fischer

4) Kassenbericht

5) Bericht der Revisoren

6) Budget

7) Wahlen a) Vorstand b) Revisoren

8) Anträge 

9) Ehrungen

10) Verschiedenes

 Die Geschäftsführerin Vreni Bickel eröffnet um 14.00 Uhr die Generalversammlung. Sie be​grüsst alle anwesenden Wanderinnen und Wanderer zur diesjährigen Generalversammlung und heisst sie herzlich willkommen. Persönlich begrüsst sie folgenden Gast: Ruedi Maier, Bezirks​vorsitzender Markgräflerland des Schwarzwaldvereins, aus Rheinfelden/D.

Vreni Bickel dankt den Anwesenden für ihr zahlreiches Erscheinen. 

111 Anwesende (incl. Vorstand)  

20    Entschuldigte

Anträge sind innerhalb der vorgegebenen Frist keine eingegangen.

Vreni Bickel verweist auf das Jubiläumsjahr. Diese 90 Jahre Bestehen des Schwarzwaldvereins sollen gebührend gewürdigt werden. Zum einen mit einer Tonbildschau von Margrit und Hans​jörg Hürzeler zu verschiedenen Wanderaktivitäten und zum anderen mit Anmerkungen zur Ge​schichte von Arthur Fischer. Zum Feiern gehört auch Kulinarisches und deshalb wird in der Pause vom Verein auch zum Dank für die Treue Kaffee und Kuchen offeriert.

1) Protokoll GV vom 6.2.2010

Das Protokoll wurde Lotti Zimmermann, Revisorin, zur Ueberprüfung übergeben.

Sie beurteilte das Protokoll  als exakt und professionell verfasst und beantragt, das Protokoll zu genehmigen.

://: Dem Protokoll wurde ohne Anmerkungen zugestimmt und der Protokollführerin verdankt. Der Vorstand dankt Lotti Zimmermann für ihre Bereitschaft, das Protokoll zu prüfen. Die Anfrage zur Ueberprüfung des kommenden Protokolls wird angenommen. 

2) Wahl der Stimmenzähler

Folgende StimmenzählerInnen stellten sich zur Verfügung:

Fanny Keller, Karl Ruoss, Margrit Hürzeler, Margrit Hauck, Margrit Haefeli

3) Jahresbericht 

a) der Geschäftsführerin

Der Jahresbericht 2010 wurde der Einladung beigelegt, es sind von Seiten der Mitglieder keine Anmerkungen dazu eingegangen.

Vreni Bickel nimmt noch zu folgenden Punkten Stellung:

Jahres-Tourenprogramm

Künftig wird auf das Jahres-Tourenprogramm verzichtet. Der Grund sind Terminverschiebungen, die vorkommen können oder auch wegen dem Ausfall von Touren aus gesundheitlichen Grün​den. Es ist schwierig, Vertretungen zu finden. Alle Detailprogramme erhalten die Mitglieder wie bisher vierteljährlich und auch das gelbe Heft mit Angaben zu den Wanderhinweisen und den Adressen der WanderleiterInnen und des Vorstandes.

Adresslisten der Mitglieder

Es wird immer wieder nach Adresslisten gefragt. Aus Datenschutzgründen können keine Adresslisten  weitergegeben werden. Einzeladressen können bei Vreni Bickel angefragt werden. 

Mitgliederbestand

Der aktuelle Mitgliederbestand beträgt 438 Mitglieder. Der Bestand hat sich um 14 verringert. Der Verein darf stolz auf diesen Mitgliederbestand sein.

Neumitglieder: 26 Personen. Vreni Bickel verliest die Namen der Neumitglieder und bittet die anwesenden Personen kurz aufzustehen. 

Sie heisst die Neumitglieder im Namen des Vorstandes herzlich willkommen und dankt für die Mitgliedschaft. Sie wünscht ihnen, dass sie vom vielseitigen Angebot Gebrauch machen und dass sie sich wohl fühlen in den Wandergruppen.

Abschied

Leider müssen wir von 5 Mitgliedern Abschied nehmen.

Rosmarie Schaub
Ezio Bianchi
Lukas Waldner

Theo Herzog

Marcel Schafroth

Zu Ehren der Verstorbenen erheben sich die Anwesenden zu einer Gedenkminute

Dank

Die Geschäftsführerin dankt ihren Vorstandskolleginnen und -kollegen für die gute Zusammen​arbeit und übergibt das Wort an Arthur Fischer

b) Wanderbericht Arthur Fischer

Arthur Fischer legt einen ausführlichen Wanderbericht vor der aufzeigt, in welchem Gebiet die 10 Wanderleiterinnen und -leiter ihre Wanderungen durchführen. Die Wandergebiete erstrecken sich vom Jura über das Baselbiet, Fricktal bis in den Schwarzwald und die Vogesen. Dieser auf​schlussreiche Bericht wird herzlich verdankt.

Es wurden 51 Touren am Wochenende und 45 Ausflüge am Mittwoch organisiert. Es gab Wan​derungen mit vielen TeilnehmerInnen, aber auch kleine Gruppen. WanderleiterInnen nehmen gerne Tips entgegen, v.a.a. wegen Wirtschaften. 

Mitglieder sollen ihr Interesse am Vorwandern anmelden;  diese Unterstützung ist sehr er​wünscht.

Zum Jahresbericht und Wanderbericht werden keine Fragen gestellt. 

://: Beidem wird einstimmig  zugestimmt

4) Kassenbericht

Die Erfolgsrechnung und Bilanz  mit Budget 2011 wurde mit der Einladung GV verschickt. Die Rechnung 2010 schliesst mit dem Mehrertrag von CHF. 7 053.14 ab. 

Die Ausgaben waren tiefer als budgetiert, was mit dem tieferen €uro zusammenhängt und dem Verzicht von WanderleiterInnen auf Entschädigungen. 

Die Abgaben an den Hauptverein Freiburg/Brsg. haben sich halbiert. Zu verzeichnen ist auch das Vermächtnis Erb und Spenden, was herzlich verdankt wird.

5. Bericht der Revisoren

Die Erfolgsrechnung des Jahres 2010 schliesst bei Einnahmen von CHF 22 252,11 und Ausga​ben von CHF 15 198,98 mit einem Gewinn von CHF 7 053,14 ab. Das Vereinsvermögen beträgt CHF 49 050,30. Aufgrund der vorgelegten Unterlagen konnte die Richtigkeit der ausgewiesenen Vermögenswerte belegt werden. Stichprobenweise überzeugten sich die Revisoren von der ord​nungsgemässen Verbuchung der Einnahmen und Ausgaben. Die Revisoren verdanken die her​vorragende und sauber geführte Arbeit von Hansjörg Hürzeler. 

://: Die Kassenberichte sowie der Revisorenbericht werden einstimmig genehmigt

6. Budget

Das Budget weist den Aufwand von CHF 19 000,-- und Ertrag von CHF 14 000,--  aus. Hansjörg Hürzeler gibt seiner Hoffnung Ausdruck, dass das Budget eingehalten werden kann.

://: Das Budget wird einstimmig genehmigt

7. Wahlen 

Vorstand 
Es sind keine Demissionen zu verzeichnen, Neuwahlen werden im kommenden Jahr stattfinden

Revisoren

In diesem Jahr waren Lotti Zimmermann und Edith Hersberger 1. u. 2. Revisoren, Ersatzrevisor Edi Meier.

Edith Hersberger rückt als 1. Revisorin und als 2. Revisor Edi Meier nach.

Lotti Zimmermann stellt sich als Ersatzrevisorin  zur Verfügung.

Der Vorstand verdankt die kompetente Arbeit des Revisoren-Teams. 

://: Die Wahl wurde einstimmig angenommen  

 8. Anträge Es sind keine Anträge eingegangen

9. Ehrungen Dies ist der feierliche Teil unserer Generalversammlung

Ehrenmitglied

In Art. 5 der Statuten steht: „Besonders verdiente Mitglieder können auf Antrag zum Ehrenmit​glied ernannt werden“. 

Arthur Fischer übernimmt die Ehrung von: Oswald Tanner

· Oswald ist ein langjähriger verdienter Wanderleiter

· Viele Mittwochswanderungen fanden unter seiner Führung statt

· Lange hat er auch die grosse Arbeit der Koordination der Wandervorschläge, das Schreiben, Verhandlung mit der Druckerei usw. übernommen.

· Es gibt aus dieser langen aktiven Zeit einiges an Anekdoten zum Besten zu geben

Die herzliche Gratulation zur Ehrenmitgliedschaft überrascht Oswald Tanner und er nimmt sichtlich bewegt die Ehrung und das Dankeschön  entgegen. Grosser Applaus, die besten Wünsche und viel Vergnügen mögen Oswald begleiten beim Wandern im kleinen Kreis.

Jubilare
	50 Jahre
	40 Jahre
	25 Jahre

	Ernst Cavatton
	Gertrud Egli
	Edith u. Kurt Bühler

	
	Monika Grüssi
	Heide Dück

	
	Alma Hunziger
	Margrit u. Gusti Hauck

	
	Hedi Schönenberger
	Agnes Lüdin

	
	Gertrud Zeller
	Liselotte Marrer

	
	
	Sepp Odermatt


Alle anwesenden Jubilare  wurden zum Podium gebeten und durch Arthur Fischer mit einem kleinen Dankeschön und viel Applaus geehrt.
10. Verschiedenes

Unter diesem Traktandum werden Voten aufgeführt, welche z.T. auch während dem Ablauf

der Sitzung zur Sprache gekommen sind.

· Tonbildschau  Margrit und Hansjörg Hürzeler haben eine faszinierende Tonbildschau von verschiedenen Wanderungen zusammengestellt und vorgeführt. Sie hat grossen Anklang gefunden und präsentiert doch sehr anschaulich welcher Erlebnisgewinn durch die Aktivitä​ten des Schwarzwaldvereines geboten werden kann.

· WanderleiterInnen – Wünsche/Anmerkungen
Arthur Fischer  informiert, dass am 13. Februar die angebotene Jubiläumswanderung statt​finden kann und gibt das Procedere bekannt.  
Miriam Fuhrer führt seit Januar 2000 für den Schwarzwaldverein mit grosser Freude Wan​derungen durch. Sie sei älter geworden, was sie auch spürt und folglich nimmt sie an, dass es vielen WanderInnen ähnlich ergeht. Davon leitet sie ab, dass sich die Wünsche und Be​dürfnisse verändern. Miriam ergreift das Wort für eine kleine Umfrage unter den anwesen​den WanderInnen.

Eine grundsätzliche Frage, welche die WanderleiterInnen beschäftigt ist:

„Was können wir besser machen?“ 

Sie erfragt per Handzeichen die Wünsche bezüglich der Dauer der Wanderungen. Etwa die Hälfte bevorzugt bei den Langwanderungen eine Dauer von 3 – 4 Stunden, nur vereinzelt werden Wanderungen von 4 –  5 Stunden gewünscht. Erfahrungsgemäss hat es bei den einfacheren Wanderungen mehr TeilnehmerInnen.  Es sollte nicht sein, dass noch „fitte“ WanderInnen in Anbetracht der Dauer und Anforderung zu den KurzwanderInnen wechseln müssen. In letzter Zeit sind bei den Wanderungen sehr schwache Beteiligungen. Dies ver​unsichert in Anbetracht des enormen Vorbereitungsaufwandes.

Mirjam hat einige Kurzwanderungen ins Fricktal und Elsass parat, sie sind leicht, geradeaus

und es steht genügend Zeit zur Verfügung. Diese Wanderungen werden durch die Kulinarik ergänzt sein.

Helga Messerli  muss den Termin für die angebotene München-Reise verschieben. (erscheint im neuen Programm). Sie macht Angebote für 2 – 3 Stunden oder auch Städte​touren.

· Mitgliederbeitrag:

Hansjörg Hürzeler informiert, dass der Mitgliederbeitrag auch vor/nach der Generalver​sammlung bei ihm bar entrichtet werden kann.

· Herr Meier bedankt sich für die Einladung und übermittelt Grüsse vom Hauptverein. Er gratu​liert den Geehrten. Weiter dankt er allen, die Beiträge leisten für den Schwarzwaldverein und wünscht eine gute Wandersaison.

Vreni Bickel schliesst die Versammlung und wünscht allen Beteiligten eine erfolgreiche Wander​saison.

Schluss der Sitzung: 16.10 Uhr



für das Protokoll 









Margarete Soder

Basel, den  21. Februar 2011
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